
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich von Burg Stargard auf
Verlängerungslinie K24 N.W.

Feuchtwiese, weichselglazial überformter
Geschiebelehm

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Burg Stargard, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F
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Vegetationseinheiten
Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Wiese; Sumpfdistel-Kalkbinsen-Quellwiese; Reitgrasflur; Kalkbinsen-Schilf-Quellröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07559

Die Vegetation des Gebietes setzt sich aus einem kleinflächigen Mosaik zusammen. Charakteristische Vegetationseinheit der Feuchtwiese 
ist die Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Wiese, aber auch Sumpfdistel-Kalkbinsen-Quellwiese sowie Reitgrasflur und Kalkbinsen-Schilf-
Quellröhricht finden sich. Das Substrat besteht großflächig aus degradiertem Torf, es kommen auch kleinflächig verschlammte Bereiche vor. 
Die Wasserstufe kann als quellig bzw. feucht-naß charakterisiert werden, wobei der Untergrund eben ist. Das artenreiche Biotop wird 
extensiv als Wiese genutzt. Besonders häufige Pflanzen sind: Rotschwingel sowie verschiedene Disteln, Bach-Nelkenwurz und Sumpfsegge. 
Das Moorlabkraut sowie die Stumpfblütige Binse haben besondere Bedeutung aufgrund ihres Gefährdungsstatus. Die Umgebung des 
Biotops besteht aus extensiv genutztem Grünland, es finden sich aber im NW und im SO kleinflächig Gehölzvorkommen. In der NW 
Umgebung liegt kleinflächig ein Weg, im SO ein Graben an der Biotopgrenze.
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eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

23.11.2005

3 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 1 1 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis Festuca rubra Geum rivale

Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Galium uliginosum Holcus lanatus Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis
Ranunculus acris Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica


